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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Auf- 
wickeln  von  Materialbahnen  auf  Wickelwellen  mit 
einem  eine  Wickelwelle  während  des  Aufwickeins 
halternden  beweglichen  Lager,  über  das  die  sich 
bildende  Wickelrolle  an  eine  Kontaktwalze  anstell- 
bar  und  das  in  eine  von  dieser  abgerückten  Stel- 
lung  zur  Entnahme  der  fertiggewickelten  Wickelrol- 
le  bewegbar  ist,  und  mit  einer  Einrichtung  zum 
Einlegen  einer  neuen,  etwa  auf  Bahngeschwindig- 
keit  beschleunigten  Wickelwelle,  auf  die  der  durch 
einen  Trennschnitt  gebildete  Anfang  der  Bahn  auf- 
gewickelt  ist,  in  das  bewegliche  Lager. 

Ein  aus  der  DE-PS  32  12  960  bekannter  kom- 
binierter  Kontakt-  und  Zentralwickler  dieser  Art 
weist  ein  Paar  von  um  die  Achse  der  Kontaktwalze 
schwenkbaren  Aufnahmearmen  auf,  die  in  einer 
senkrechten  Stellung  eine  neue  Wickelwelle  auf- 
nehmen,  die  nach  ihrer  Beschleunigung  auf  Bahn- 
geschwindigkeit  durch  ein  Reibradpaar  zum  Anwik- 
keln  des  durch  einen  Trennschnitt  getrennten 
Bahnanfangs  auf  die  mit  gleicher  Umfangsge- 
schwindigkeit  rotierende  Kontaktwalze  abgesenkt 
wird.  Anschließend  werden  die  Aufnahmearme  um 
etwa  90°  verschwenkt,  so  daß  die  Wellenzapfen 
der  Wickelwelle  in  die  Aufnahmen  eines  Schlittens 
eingelegt  werden  können,  der  sich  entsprechend 
dem  wachsenden  Durchmesser  der  sich  bildenden 
Wickelrolle  von  der  Kontaktwalze  entfernt.  Nach 
Ausführen  des  Trennschnitts  wird  der  Schlitten  so- 
dann  soweit  von  der  Kontaktwalze  abgefahren,  daß 
die  fertige  Wickelrolle  ausgehoben  werden  kann. 
Anschließend  fährt  der  Schlitten  zurück  in  Richtung 
auf  die  Kontaktwalze,  so  daß  die  Aufnahmearme 
die  Lagerzapfen  der  Wickelwelle  in  die  Aufnahmen 
des  Schlittens  einlegen  können.  Bei  der  bekannten 
Wickelvorrichtung  stützt  sich  die  Wickelwelle  mit 
der  sich  auf  dieser  bildenden  Wickelrolle  solange 
auf  der  Kontaktwalze  ab,  bis  die  fertig  gewickelte 
Wickelrolle  aus  dem  Schlitten  ausgehoben  und  der 
Schlitten  wieder  in  seine  Aufnahmestellung  nahe  an 
der  Kontaktwalze  zurückgefahren  worden  ist,  so 
daß  sich  in  dieser  Zeit  bei  den  hohen  Wickeldreh- 
zahlen  bereits  eine  Wickelrolle  mit  so  großem  Ge- 
wicht  gebildet  hat,  daß  es  aufgrund  des  Kontakt- 
drucks  zu  Beschädigungen  der  Warenbahn  kom- 
men  kann.  Insbesondere,  wenn  es  sich  bei  der 
aufzuwickelnden  Bahn  um  dünne  Folien  handelt, 
kann  es  unter  dem  Gewicht  der  sich  bildenden 
Wickelrolle  zu  Beschädigungen  dieser  Folie  kom- 
men,  die  zu  Ausschuß  führen.  Außerdem  kann  es 
zu  Störungen  in  der  Bahnspannung  kommen,  wenn 
von  dem  Reibradantrieb,  der  so  lange  aktiv  ist,  bis 
die  neu  gewickelte  Wickelwelle  sich  in  den  Aufnah- 
men  des  Schlittens  befindet,  auf  den  Zentralantrieb 
der  Wickelwelle  umgeschaltet  wird  (Umschalten 
der  Antriebe  bei  großen  Wickeldurchmessern). 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  daher,  eine  Vor- 
richtung  der  eingangs  angegebenen  Art  zu  schaf- 
fen,  die  dafür  sorgt,  daß  die  neugewickelte  Rolle 
schnell  nach  dem  Aufwickeln  unter  definierten  Wik- 

5  kelverhältnissen  weitergewickelt  werden  kann,  um 
Beschädigungen  der  aufzuwickelnden  Bahn  wäh- 
rend  des  Aufwickeins  sicher  zu  vermeiden. 

Erfindungsgemäß  wird  diese  Aufgabe  bei  einer 
Vorrichtung  der  gattungsgemäßen  Art  dadurch  ge- 

io  löst,  daß  das  bewegliche  Lager  durch  zwei  Paare 
von  Halteeinrichtungen  gebildet  ist,  von  denen  je- 
des  Paar  sowohl  synchron  mit  dem  anderen  als 
auch  unabhängig  von  dem  anderen  bewegbar  ist, 
und  daß  die  Paare  sowohl  gemeinsam  eine  Wickel- 

75  rolle  als  auch  für  sich  allein  jeweils  eine  fertigge- 
wickelte  Wickelrolle  oder  eine  Wickelwelle  mit  auf- 
gewickeltem  Bahnanfang  zu  halten  vermögen.  Bei 
der  erfindungsgemäßen  Vorrichtung  sind  somit  teil- 
bare  Aufnahmen  oder  Lager  für  die  Wellenzapfen 

20  der  Wickelwelle  vorgesehen,  die  im  zusammenge- 
fahrenen  Zustand  gemeinsam  eine  sich  bildende 
Wickelrolle  tragen  und  die  in  der  Weise  voneinan- 
der  getrennt  und  auseinander  gefahren  werden 
können,  daß  ein  Paar  die  fertiggewickelte  Wickel- 

25  rolle  zur  Entnahme  freigibt,  während  das  andere 
Paar  in  die  Aufnahmestellung  nahe  der  Kontaktwal- 
ze  fährt.  Anschließend  werden  die  Paare  wieder  in 
der  Weise  zusammengefahren,  daß  die  Aufnahmen 
beider  die  Wellenzapfen  der  sich  bildenden  Wickel- 

30  rolle  lagern.  Da  ein  Paar  der  zusammenwirkenden 
Aufnahmen  die  fertiggewickelte  Wickelrolle  abfährt, 
während  sich  das  andere  Paar  der  Aufnahmen  in 
seine  Aufnahmestellung  nahe  an  der  Kontaktwalze 
zur  Aufnahme  der  neuen  Wickelwelle  bewegt,  kann 

35  von  den  Aufnahmen  die  Wickelwelle  übernommen 
werden,  sobald  der  neue  Bahnanfang  auf  diese 
sicher  angewickelt  worden  ist.  Die  Übergabe  der 
neuen  Wickelwelle  mit  angewickeltem  Bahnanfang 
an  die  Aufnahmen  des  einen  Paares  der  Halteein- 

40  richtungen  kann  somit  bereits  zu  einem  Zeitpunkt 
erfolgen,  in  dem  nur  wenige  Windungen  gewickelt 
sind.  Zu  diesem  Zeitpunkt  kann  schon  das  für  das 
Wickelgut  notwendige  Wickelverfahren  eingestellt 
werden,  so  daß  empfindliches  Wickelgut  nicht 

45  mehr  beschädigt  werden  kann.  Es  ergeben  sich 
somit  Vorteile  sowohl  beim  Zentral-  als  auch  beim 
Kontaktwickeln. 

Die  Aufnahmen  können  an  gemeinsam  und 
unabhängig  voneinander  verschieblichen  Schlitten 

50  angeordnet  sein.  Zweckmäßigerweise  befinden  sich 
jedoch  die  Halteeinrichtungen  an  den  oberen  En- 
den  von  Paaren  von  Hebeln,  die  um  eine  gemein- 
same  Achse  schwenkbar  gelagert  und  mit  getrenn- 
ten  Schwenkantrieben  versehen  sind. 

55  Die  Halteeinrichtungen  können  aus  U-förmigen 
Aufnahmen  bestehen,  von  denen  die  Schenkel,  die 
bei  auseinandergefahrenen  Aufnahmen  einander 
zugewandt  sind,  einziehbar  und  ausfahrbar  ausge- 
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bildet  sind.  Sind  die  Schenkel  ausgefahren,  sind 
jeweils  Aufnahmen  gebildet,  die  getrennt  für  sich 
die  Zapfen  von  Wickelwellen  zu  lagern  vermögen. 
Sind  die  Schenkel  eingefahren,  können  die  Aufnah- 
men  derart  gegeneinander  gefahren  werden,  daß 
die  jeweils  außenliegende  Schenkel  die  Begrenzun- 
gen  einer  gemeinsamen  Aufnahme  bilden. 

Nach  einer  vorteilhaften  Ausgestaltung  ist  vor- 
gesehen,  daß  eine  der  Aufnahmen  der  beiden  Paa- 
re  von  Aufnahmen  mit  einer  angetriebenen,  eine 
Kupplungshälfte  aufweisende  Welle  versehen  ist, 
die  mit  der  anderen  an  einem  Wellenzapfen  der 
Wickelwelle  vorgesehenen  Kupplungshälfte  kuppel- 
bar  ist.  Auf  diese  Weise  läßt  sich  der  Zentralantrieb 
der  Wickelrolle  bewirken. 

In  weiterer  Ausgestaltung  der  Erfindung  ist  vor- 
gesehen,  daß  auf  dem  Flansch  über  dem  Wellen- 
zapfen  der  Kontaktwalze  mit  einem  Drehantrieb 
versehene  Schwenkplatten  gelagert  sind,  die  Lager 
zur  Aufnahme  einer  neuen  Wickelwelle  und  zu  de- 
ren  Übergabe  die  Aufnahmen  eines  Paares  der 
Halteeinrichtungen  aufweisen.  Zweckmäßigerweise 
sind  die  Lager  an  einem  Gestänge  vorgesehen, 
das  längsverschieblich  auf  den  Schwenkplatten  ge- 
führt  ist.  Um  die  Aufnahme  und  Übergabe  der 
Wickelwellen  zu  ermöglichen,  sind  die  Gestänge 
mit  einem  translatorischen  Antrieb  versehen. 
Zweckmäßigerweise  bestehen  die  Lager  aus  scha- 
lenförmigen  Aufnahmen,  in  denen  die  Zapfen  der 
Wickelwelle  durch  Schwenkplatten  feste  Widerlager 
gehalten  sind. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  wird 
nachstehend  anhand  der  Zeichnung  näher  erläu- 
tert.  In  dieser  zeigt 

Fig.  1  bis  5  Seitenansichten  der  Wickelvor- 
richtung  in  unterschiedlichen  Be- 
triebsstellungen, 

Fig.  6  eine  Ansicht  der  Wickelvorrich- 
tung  in  Richtung  der  Pfeile  Vl-Vl 
in  Fig.  4  und 

Fig.  7  eine  Ansicht  der  Wickelvorrich- 
tung  in  Richtung  der  Pfeile  VII- 
VII  in  Fig.  5 

Figur  1  zeigt  den  normalen  Wickelvorgang,  bei 
dem  sich  das  Rollenwechselsystem  in  der  Ruhe- 
stellung  befindet. 

Figur  2  zeigt  das  unter  die  vorbereitete  Wickel- 
welle  36  hochgeschwenkte  Rollenwechselsystem. 

Figur  3  zeigt  die  Vorrichtung  in  einem  Zustand, 
in  dem  die  neue  Wickelwelle  abgesenkt  und  in  den 
Aufnahmen  13  verriegelt  wird,  wobei  die  Wickelwel- 
le  noch  keinen  Kontakt  zur  Kontaktwalze  bzw.  Fo- 
lienbahn  hat.  Der  Antrieb  der  Wickelwelle  wird  über 
den  Reibradantrieb  auf  Bahngeschwindigkeit  be- 
schleunigt. 

Bei  dem  aus  Fig.  4  ersichtlichen  Zustand  wird 
die  beschleunigte  Wickelwelle  auf  die  Kontaktwalze 
abgesenkt.  Es  erfolgt  die  Trennung  der  Bahn  mit- 

tels  des  Messers  37  und  das  Ankleben  des  neuen 
Bahnanfangs. 

Figur  5  zeigt  das  Abschwenken  der  vollen  Rol- 
le  nach  außen  nach  Übergabe  der  Rolle  von  dem 

5  äußeren  Armpaar  an  das  innere  Armpaar.  Die  äu- 
ßeren  leereren  Armpaare  schwenken  in  Richtung 
der  Kontaktwalze.  Das  Rollenwechselsystem 
schwenkt  mit  der  neuen  Wickelwelle  zur  Übergabe 
der  Wickelwelle  zu  dem  äußeren  Armpaar.  Das 

io  Rollenwechselsystem  befindet  sich  in  Ruhestel- 
lung. 

Das  Zusammenspiel  der  äußeren  und  inneren 
Armpaare,  das  schnell  ein  Weiterwickeln  im  defi- 
nierten  Wickelverfahren  ermöglicht,  wird  nachste- 

15  hend  noch  näher  erläutert. 
Das  Maschinengestell  der  Wickelvorrichtung 

besteht  aus  zwei  Seitengestellen  1,  die  u.a.  durch 
eine  Traverse  2  miteinander  verbunden  sind. 

Der  besseren  Übersicht  halber  sind  in  den  Fig. 
20  1 - 5   die  dem  Betrachter  zugewandten  Seitenge- 

stelle  nicht  dargestellt.  Beispielsweise  ist  aus  der 
Figur  1  eine  in  den  beiden  Seitengestellen  gelager- 
te  Welle  3  zu  erkennen,  auf  die  eine  Kontaktwalze 
4  fest  aufgesetzt  ist.  Beidseits  neben  der  Kontakt- 

25  walze  4  trägt  die  Welle  jeweils  ein  Lager  5,  wel- 
ches  frei  drehbar  auf  der  Welle  3  ist.  Mit  jedem  der 
beiden  Lager  5  sind  sowohl  eine  Platte  6  als  auch 
eine  Scheibe  7  fest  verbunden.  Die  Scheiben  7 
stehen  über  Ketten  8  mit  Antriebsscheiben  9  in 

30  Verbindung,  wobei  beiden  Antriebsscheiben  9  ein 
nicht  dargestellter  Stellmotor  zugeordnet  ist. 

Die  Platten  6  weisen  auskragende  Teile  auf, 
die  eine  frei  drehbare  Leitwalze  10  tragen.  Weitere 
frei  drehbare  Führungsrollen  11  sind  auf  den  Plat- 

35  ten  6  so  zueinander  angeordnet,  daß  sie  eine  Füh- 
rungsbahn  für  einen  einer  jeden  Platte  6  zugeord- 
neten  abgewinkelten  Hebel  12  bilden.  Jeder  dieser 
Hebel  weist  eine  Aufnahme  13  auf,  welcher  ein 
Widerlager  14  zugeordnet  ist.  Über  eine  Kolbenzyl- 

40  indereinheit  15  können  die  abgewinkelten  Hebel  12 
in  Pfeilrichtung  A  hin  und  her  verfahren  werden. 

Jedem  Seitengestell  1  sind  Kolbenzylinderein- 
heiten  16  und  17  zugeordnet,  wobei  die  Kolbenzyl- 
indereinheiten  17  an  äußere  Schwenkarme  18  und 

45  die  Kolbenzylindereinheiten  16  an  innere  Schwen- 
karme  19  angreifen.  Beide  Schwenkarme  sind  auf 
einer  Welle  20  gelagert,  welche  von  den  Seitenge- 
stellen  1  gehalten  ist. 

Wie  die  Figuren  6  und  7  erkennen  lassen,  ist 
50  die  Welle  20  aus  dem  linksseitigen  Seitengestell 

nach  außen  herausgeführt,  wobei  auf  das  linksseiti- 
ge  Ende  der  Welle  20  eine  Riemenscheibe  21  fest 
aufgesetzt  ist.  Diese  Riemenscheibe  21  steht  über 
den  Riemen  22  mit  einer  weiteren  Riemenscheibe 

55  23  in  Verbindung,  die  auf  einem  kurzen  Wellen- 
stück  24  sitzt.  Dieses  Wellenstück  24  ist  in  einem 
Lagerblock  25  gelagert,  der  über  einen  Halter  26 
mit  dem  linken  äußeren  Schwenkarm  18  verbunden 
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ist.  An  dem  Ende  des  Wellenstücks  24,  das  der 
Riemenscheibe  23  gegenüberliegt,  trägt  die  Welle 
eine  Kupplungshälfte  27,  die  in  der  in  Figur  6 
dargestellten  Lage  mit  einer  weiteren  Kupplungs- 
hälfte  28  in  Verbindung  steht.  Diese  Kupplungshälf- 
te  28  ist  Teil  einer  jeden  Wickelwelle  29.  Wie 
beispielsweise  in  den  Figuren  1  und  6  angedeutet 
ist,  weisen  sowohl  die  äußeren  wie  auch  die  inne- 
ren  Schwenkarme  18,  19  Aufnahmen  30  auf,  denen 
verschiebbare  Riegel  31  bzw.  32  zugeordnet  sind. 

Nachstehend  wird  die  Funktion  der  Wickelvor- 
richtung  näher  beschrieben,  deren  Aufbau  vorste- 
hend  grundsätzlich  erläutert  worden  ist: 
In  der  Figur  1  ist  die  Situation  dargestellt,  in  der 
eine  Wickelrolle  33  an  der  Kontaktwalze  4  seitlich 
anliegt  und  die  gewünschte  Lagenzahl  des  Bahn- 
materials  34  aufweist.  Die  Wickelrolle  33  ist  dabei 
durch  einen  lediglich  schematisch  angedeuteten 
Motor  35  über  die  Riemenscheibe  21,  den  Riemen 
22  und  die  Riemenscheibe  23  angetrieben.  Sie 
lagert  sowohl  in  den  inneren  wie  auch  den  äußeren 
Schwenkarmen  18  und  19.  Zum  Zwecke  des  Rol- 
lenwechsels  wird  nun  die  Platte  6  über  die  An- 
triebsscheiben  9  im  Gegenuhrzeigersinn  (siehe 
Pfeilrichtung  B)  so  weit  verschwenkt,  bis  die  Platte 
die  in  Figur  2  dargestellte  Lage  einnimmt.  Die 
Materialbahn  34  ist  dabei  von  der  Leitwalze  10  zum 
Teil  von  der  Kontaktwalze  4  abgehoben.  In  der  in 
Figur  2  dargestellten  Lage  befinden  sich  die  Auf- 
nahme  13  der  abgewinkelten  Hebel  12  unterhalb 
einer  mit  Klebestreifen  vorbereiteten  Wickelwelle 
36,  wobei  der  abgewinkelte  Hebel  12  über  die 
Kolbenzylindereinheit  15  ausgefahren  ist.  In  Figur  3 
ist  die  vorbereitete  Wickelwelle  36  in  die  Aufnah- 
men  13  abgesenkt.  Die  Wickelwelle  36  lagert  dann 
in  den  Aufnahmen  13  und  wird  dort  von  den  Wider- 
lagern  14  gehalten.  Es  ist  deutlich  zu  erkennen, 
daß  die  Wickelwelle  36  in  der  in  Figur  3  dargestell- 
ten  Lage  noch  keinen  Kontakt  zur  Bahn  34  hat.  In 
diesem  Moment  wird  die  Wickelwelle  36  über  ei- 
nen  nicht  dargestellten  Reibradantrieb  auf  die 
Drehzahl  der  Kontaktwalze  4  beschleunigt  und  da- 
nach  über  den  abgewinkelten  Hebel  12  auf  die 
Kontaktwalze  abgesenkt.  Diese  abgesenkte  Stel- 
lung  ist  in  der  Figur  4  zu  ersehen.  Sobald  jetzt  die 
Wickelrolle  33  ihren  vorbestimmten  Durchmesser 
erreicht  hat,  wird  die  Bahn  34  durch  das  Messer  37 
getrennt.  Aufgrund  der  Klebestreifen  auf  der  neuen 
Wickelwelle  36  haftet  der  Anfang  der  Bahn  34  an 
der  neuen  Wickelwelle  und  wird  auf  diese  aufge- 
wickelt.  Unmittelbar  danach  wird  die  fertiggewickel- 
te  Rolle  33,  die  von  beiden  Aufnahmen  30  der 
Schwenkarme  18  und  19  gehalten  wird,  an  das 
innere  Schwenkarmpaar  19  übergeben.  Dazu  fährt 
der  der  Aufnahme  30  zugeordnete  Riegel  31  des 
äußeren  Schwenkarmpaares  ein  und  gibt  somit  die 
Rolle  frei.  Anschließend  bewegt  sich  das  innere 
Schwenkarmpaar  19,  angetrieben  durch  die  Kol- 

benzylindereinheit  16,  nach  außen,  und  gleichzeitig 
das  äußere  Schwenkarmpaar  18,  angetrieben  durch 
die  Kolbenzylindereinheit  17,  nach  innen  in  Rich- 
tung  auf  die  Kontaktwalze  4.  Ebenfalls  gleichzeitig 

5  mit  den  Schwenkbewegungen  der  Schwenkarm- 
paare  schwenkt  die  Platte  6  aus  der  in  Figur  4 
dargestellten  Lage  mit  der  neuen  Wickelwelle  36  in 
die  in  Figur  5  dargestellte  Lage,  wobei  während  der 
Schwenkbewegung  die  neue  Wickelwelle  36  in  die 

io  Aufnahmen  30  der  beiden  äußeren  Schwenkarme 
18  abgelegt  wird.  Die  Wickelwelle  36,  die  während 
ihrer  Schwenkbewegung  aus  der  in  Figur  4  darge- 
stellten  Lage  gem.  Fig.  5  noch  von  der  Kontakwal- 
ze  4  angetrieben  wurde,  kann  nun  in  dem  ge- 

15  wünschten  Wickelverfahren  weitergewickelt  wer- 
den. 

Patentansprüche 

20  1.  Vorrichtung  zum  Aufwickeln  von  Materialbah- 
nen  auf  Wickelwellen, 
mit  einem  eine  Wickelwelle  (29)  während  des 
Aufwickeins  halternden  beweglichen  Lager  (30, 
31,  32)  über  das  die  sich  bildende  Wickelrolle 

25  (33)  an  eine  Kontaktwalze  (4)  anstellbar  und 
das  in  eine  von  dieser  abgerückte  Stellung  zur 
Entnahme  der  fertiggewickelten  Wickelrolle 
(33)  bewegbar  ist,  und 
mit  einer  Einrichtung  (6,  12,  13,  14)  zum  Einle- 

30  gen  einer  neuen,  etwa  auf  Bahngeschwindig- 
keit  beschleunigten  Wickelwelle  (36),  auf  die 
der  durch  einen  Trennschnitt  gebildete  Anfang 
der  Bahn  aufwickelbar  ist,  in  das  bewegliche 
Lager  (30,  31  ,  32) 

35  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  bewegliche  Lager  durch  zwei  Paare 
von  Halteeinrichtungen  (30,31,32)  gebildet  ist, 
von  denen  jedes  Paar  sowohl  synchron  mit 
dem  anderen  als  auch  unabhängig  von  dem 

40  anderen  bewegbar  ist,  und  daß  die  Paare  so- 
wohl  gemeinsam  eine  Wickelrolle  (33)  als  auch 
jeweils  für  sich  allein  eine  fertiggewickelte  Wik- 
kelrolle  (33)  oder  eine  Wickelwelle  (36)  mit 
aufgewickeltem  Bahnanfang  zu  haltern  vermö- 

45  gen. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Halteeinrichtungen  (30,31,32) 
an  den  oberen  Enden  von  Paaren  von  Hebeln 

50  (18,19)  angeordnet  sind,  die  um  eine  gemein- 
same  Achse  schwenkbar  gelagert  und  mit  ge- 
trennten  Schwenkantrieben  (16,17)  versehen 
sind. 

55  3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Halteeinrichtungen 
aus  U-förmigen  Aufnahmen  bestehen,  von  de- 
nen  die  Schenkel  (31,32),  die  bei  auseinander- 

4 
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gefahrenen  Aufnahmen  innen  liegen,  einzieh- 
bar  und  ausfahrbar  ausgebildet  sind. 

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  eine  der  Auf- 
nahmen  der  beiden  Paare  von  Aufnahmen  mit 
einer  angetriebenen,  eine  Kupplungshälfte 
(27)  aufweisenden  Welle  (24)  versehen  ist,  die 
mit  der  anderen  an  einem  Wellenzapfen  (29) 
der  Wickelwelle  (36)  vorgesehenen  Kupplungs- 
hälfte  (28)  kuppelbar  ist. 

5.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  auf  den  Wel- 
lenzapfen  der  Kontaktwalze  (4)  mit  einem 
Drehantrieb  (7,8,9)  versehene  Schwenkplatten 
(6)  gelagert  sind,  die  Lager  (13,14)  zur  Aufnah- 
me  einer  neuen  Wickelwelle  (36)  und  zu  deren 
Übergabe  an  die  Aufnahmen  des  Paares  (18) 
der  Halteeinrichtungen  aufweisen. 

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  5  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  Teile  der  Lager  (13)  an  einem 
Gestänge  (12)  vorgesehen  sind,  das  längsver- 
schieblich  auf  den  Schwenkplatten  (6)  geführt 
ist. 

7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Gestänge  (12)  mit  einem 
translatorischen  Antrieb  (15)  versehen  sind. 

8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6  oder  7,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Lager  aus  bewegli- 
chen  schalenförmigen  Aufnahmen  (13)  beste- 
hen,  in  denen  die  Zapfen  der  Wickelwelle  (36) 
durch  schwenkplattenfeste  Widerlager  (14)  ge- 
halten  sind. 

Claims 

1.  An  apparatus  for  winding  up  webs  of  material 
onto  winding  shafts, 
with  a  movable  bearing  (30,  31,  32)  holding  a 
winding  shaft  (29)  during  the  winding  up,  by 
means  of  which  the  winding  roll  (33)  being 
formed  can  be  applied  to  a  contact  roller  (4), 
and  which  is  movable  into  a  position  removed 
therefrom  for  the  extraction  of  the  fully  wound 
winding  roll  (33),  and 
with  a  device  (6,  12,  13,  14)  for  the  insertion 
into  the  movable  bearing  (30,  31  ,  32)  of  a  new 
winding  shaft  (36)  accelerated  approximately  to 
the  speed  of  the  web,  onto  which  shaft  the 
start  of  the  web  formed  by  a  separating  cut 
can  be  wound  up, 
characterized  in  that 
the  movable  bearing  is  formed  by  two  pairs  of 
holding  devices  (30,  31  ,  32)  each  pair  whereof 

is  movable  both  synchronously  with  the  other 
and  independently  of  the  other,  and  that  the 
pairs  are  capable  of  holding  a  winding  roll  (33) 
both  jointly,  and  on  each  occasion  on  their 

5  own,  a  fully  wound  winding  roll  (33)  or  a  wind- 
ing  shaft  (36)  with  a  wound-up  start  of  the  web. 

2.  An  apparatus  according  to  Claim  1,  character- 
ized  in  that  the  holding  devices  (30,  31  ,  32)  are 

io  arranged  on  the  upper  ends  of  pairs  of  levers 
(18,  19)  which  are  pivotably  mounted  round  a 
common  axis  and  are  provided  with  separate 
pivoting  drives  (16,  17). 

is  3.  An  apparatus  according  to  Claim  1  or  2,  char- 
acterized  in  that  the  holding  devices  consist  of 
U-shaped  holding  means,  whose  arms  (31, 
32),  which  lie  on  the  inside  when  the  holding 
means  are  moved  apart,  are  designed  to  be 

20  retractable  and  capable  of  being  moved  out. 

4.  An  apparatus  according  to  one  of  Claims  1  to 
3,  characterized  in  that  one  of  the  holding 
means  of  the  two  pairs  of  holding  means  is 

25  provided  with  a  driven  shaft  (24)  having  a 
clutch  half  (27)  which  can  be  coupled  to  the 
other  clutch  half  (28)  provided  on  a  shaft  Jour- 
nal  (29)  of  the  winding  shaft  (36). 

30  5.  An  apparatus  according  to  one  of  Claims  1  to 
4,  characterized  in  that  on  the  shaft  Journals  of 
the  contact  roller  (4),  there  are  mounted  pivot- 
ing  plates  (6)  provided  with  a  rotational  drive 
(7,  8,  9),  which  have  bearings  (13,  14)  for 

35  receiving  a  new  winding  shaft  (36)  and  for 
delivering  it  to  the  holding  means  of  the  pair 
(18)  of  the  holding  devices. 

6.  An  apparatus  according  to  Claim  5,  character- 
40  ized  in  that  parts  of  the  bearings  (13)  are 

provided  on  a  linkage  (12)  which  is  carried  for 
longitudinal  displacement  on  the  pivoting 
Plates  (6). 

45  7.  An  apparatus  according  to  Claim  6,  character- 
ized  in  that  the  linkages  (12)  are  provided  with 
a  translational  drive  (15). 

8.  An  apparatus  according  to  Claim  6  or  7,  char- 
50  acterized  in  that  the  bearings  consist  of  mov- 

able  dish-shaped  holding  means  (13),  wherein 
the  Journals  of  the  winding  shaft  (36)  are  held 
by  bearing  means  (14)  secured  to  the  pivoting 
plates. 

55 

5 
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Revendicatlons 

1.  Dispositif  pour  enrouler  des  bandes  de  mate- 
riau  sur  des  arbres  d'enroulement,  avec  un 
palier  mobile  (30,  31,  32)  maintenant  l'arbre 
d'enroulement  (29)  pendant  l'enroulement  par 
lequel  la  bobine  (33)  qui  se  forme  peut  etre 
appliquee  ä  un  cylindre  de  contact  (4),  et  qui 
peut  etre  amenee  dans  une  position  ecartee 
de  celui-ci  pour  enlever  la  bobine  terminee 
(33),  et  avec  une  installation  (6,  12,  13,  14) 
pour  la  mise  en  place  d'un  nouveau  arbre 
d'enroulement  (36)  accelere  ä  peu  pres  ä  la 
vitesse  de  la  bände  sur  lequel  peut  etre  enrou- 
le  le  debut  de  la  bände  forme  par  une  coupe 
de  Separation,  dans  le  palier  mobile  (30,  31, 
32),  caracterise  en  ce  que  le  palier  mobile  est 
constitue  par  deux  paires  de  dispositifs  de 
retenue  (30,  31,  32)  dont  chaque  paire  est 
deplagable  soit  en  Synchronisation  avec  l'autre 
soit  independamment  de  l'autre,  et  en  ce  que 
les  paires  peuvent  retenir  soit  conjointement 
une  bobine  (33)  soit  individuellement  une  bobi- 
ne  enroulee  (33)  soit  un  arbre  d'enroulement 
(36)  sur  lequel  est  enroule  le  debut  de  la 
bände. 

6.  Dispositif  selon  la  revendication  5,  caracterise 
en  ce  que  des  parties  de  palier  (13)  sont 
prevues  sur  des  tiges  (12)  qui  sont  guidees  de 
fagon  deplagable  longitudinalement  sur  les  pla- 

5  ques  pivotantes  (6). 

7.  Dispositif  selon  la  revendication  6,  caracterise 
en  ce  que  les  tiges  sont  pourvues  d'une  com- 
mande  de  translation  (15). 

10 
8.  Dispositif  selon  la  revendication  6  ou  7,  carac- 

terise  en  ce  que  les  paliers  sont  constitues  de 
logements  mobiles  (13)  en  forme  de  coupeile 
dans  lesquels  sont  retenus  les  tourillons  de 

is  l'arbre  d'enroulement  (36)  par  des  butees  (14) 
solidaires  des  plaques  pivotantes. 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise 
en  ce  que  les  elements  de  retenue  (30,  31  ,  32) 
sont  disposes  aux  extremites  superieures  de  30 
paires  de  leviers  (18,  19)  qui  sont  montes  de 
fagon  pivotante  autour  d'un  axe  commun  et  qui 
sont  pourvus  de  commandes  de  pivotement 
separees  (16,  17). 

35 
3.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ou  2,  carac- 

terise  en  ce  que  les  elements  de  retenue  sont 
constitues  de  logement  en  forme  de  U  dans 
lesquels  les  branches  (31  ,  32),  qui  se  trouvent 
ä  l'interieur  lorsque  les  logements  sont  ecar-  40 
tes,  peuvent  etre  rentrees  et  sorties. 

4.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  3, 
caracterise  en  ce  que  Tun  des  logements  des 
deux  paires  de  logements  est  pourvu  d'un  45 
arbre  mene  (24),  presentant  une  moitie  d'ac- 
couplement  (27)  qui  peut  etre  accouple  avec 
l'autre  moitie  d'accouplement  (28)  prevue  ä  un 
tourillon  (29)  de  l'arbre  d'enroulement  (36). 

50 
5.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  4, 

caracterise  en  ce  que  sont  loges  sur  les  touril- 
lon  du  cylindre  de  contact  (4)  des  plaques 
pivotantes  (6)  pourvues  d'une  commande  d'en- 
traTnement  (7,  8,  9)  qui  comportent  des  paliers  55 
(13,  14)  pour  recevoir  une  nouvelle  bobine  (36) 
et  pour  transmettre  celle-ci  aux  logements  de 
la  paire  (18)  de  dispositifs  de  retenue. 

6 
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